
EIN FREIWILLIGEN-
PROJEKT AUFSCHIEBEN, 
VERÄNDERN ODER 
BEENDEN

Laufend einen guten Kontakt zu den Freiwil-
ligen zu halten, ist ein sehr wichtiger Erfolgs-
faktor für jede Organisation oder Initiative, 
die mit Freiwilligen arbeitet. 

Um Freiwillige auch über die Corona-Pande-
mie hinaus im Engagement zu halten, ist es 
entscheidend sie über die aktuelle Situation 
in der Organisation zu informieren. Gleichzei-
tig ist es aber auch notwendig,  Anerkennung 
für ihr Engagement auszusprechen und zu 
vermitteln, wie wichtig der Einsatz der Frei-
willigen für die Arbeit der Organisation ist.
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Ein Freiwilligen-Projekt zu verschieben bzw. stark 
verändern zu müssen, kann jetzt für Ihre Organi-
sation notwendig werden. Ihr Projekt muss evtl. 
auch eingeschränkt werden, weil viele Ihrer Frei-
willigen aufgrund ihres Alters zu Risikogruppen 
gehören.

Vielleicht schicken Sie nur eine Mail an alle Freiwilli-
gen, dass das Projekt momentan ausgesetzt wird und 
irgendwann wieder losgeht. Vor kurzem noch haben 
Sie aber den Freiwilligen erzählt, wie wichtig ihr 
Beitrag und ihr Einsatz ist, jetzt sagen Sie plötz-
lich: „Wir brauchen Sie nicht!“. Die Gesundheit und 
Sicherheit Ihrer Freiwilligen ist Ihre wichtigste Sorge, 
aber stellen Sie sich selber vor als Freiwillige/r 
solch eine Mail zu bekommen, besonders wenn 
freiwilliges Engagement deren wichtigster sozialer 
Kontakt ist?
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ZEITEN ÄNDERN SICH

In diesen herausfordernden Zeiten von Corona 
stehen viele Organisationen, die mit Freiwilligen 
arbeiten, vor einer Situation, die Unbehagen aus-
löst und auch nicht geplant werden konnte: die 
Aufgabe ein Projekt zu beenden, aufzuschieben 
oder komplett zu verändern. Hier sind ein paar 
Tipps als Unterstützung:

Sprechen Sie zuerst mit Ihren Projekt-
partnern
Bevor Sie etwas ankündigen oder veröffent-
lichen, sprechen Sie mit den wichtigsten 
Partnern: den Vorständen, den Verantwort-
lichen, den Freiwilligen, den Förderern und 
der Kommunalpolitik, die davon betroffen 
sein werden. Diskutieren Sie mit ihren Part-
nern, wie ein Freiwilligen-Projekt verändert, 
neu organisiert, verschoben oder auch ein-
gestellt werden kann. Das Letzte, was pas-
sieren sollte: Die Partner erfahren die Neu-
igkeiten durch Gerüchte oder durch eine 
Pressemeldung aus den Medien. Stellen Sie 
eine Liste zusammen mit den Personen, mit 
denen Sie reden sollten und entscheiden Sie, 
wer die jeweiligen Gespräche führen soll.

Seien Sie entschlossen und planen Sie 
so weit wie möglich voraus
Es kann verführerisch sein, alles möglichst 
lange laufen zu lassen, bevor Sie die Ent-
scheidung treffen, wie ein Freiwilligen-
Projekt aktuell organisiert wird. Sie hoffen 
vielleicht auf einen baldigen Wiederbe-
ginn, auf eine inhaltliche Neuorientierung 
oder eine Rettung in letzter Minute. Aber, 
entschlossen zu sein und ein festes Datum 
für ein Ende zu setzen – wenn sich keine 
anderen Alternativen ergeben – gibt Ihnen 
die Zeit und den Raum, eine ordentliche 
Auflösung oder Einstellung des Projektes zu 
planen. Wenn Sie den Freiwilligen sagen: 
„Wir melden uns wieder“, dann erwarten 
sie auch von Ihnen zu hören – machen Sie 
deshalb keine falschen Versprechungen.
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Seien Sie offen und ehrlich mit den Mitar-
beiter/innen, über das was passieren wird
Sobald eine Entscheidung über das Ver-
schieben, Ruhen oder Einstellen eines 
Freiwilligen-Projektes getroffen ist, spre-
chen Sie mit den betroffenen Mitarbeiter/
innen im Team. Stehen Sie zur Verfügung 
für Fragen und Anliegen, und halten Sie 
alle informiert über Zeitabläufe und ande-
re Entwicklungen. Die Aussage „Das wissen 
wir noch nicht!“ ist besser, als dass wilde 
Gerüchte und Spekulationen entstehen.

04 Planen Sie, wie Sie die Öffentlichkeit  
informieren werden
So wie Sie auch eine Strategie für Kommuni-
kation und Öffentlichkeitsarbeit entwerfen 
würden, setzen Sie sich hin und schreiben 
Sie einen Plan, wie Sie diese neuen Infor- 
mationen über vorübergehende Schließung, 
Verschiebung oder Einstellung eines Pro-
jektes veröffentlichen wollen. Nutzen Sie 
Ihre Kontakte zu Medien, um auch aufzu-
zeigen, was Sie bisher in diesem Projekt 
erreicht haben.
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Haben Sie Verständnis, dass manche 
Personen verärgert sein könnten
Auch wenn Sie alles gut planen und die 
Informati onen gut an die Öff entlichkeit 
bringen, bleiben Sie gewahr, dass eine An-
kündigung über das Einstellen oder die vor-
übergehende Schließung eines Projektes für 
manche akti ve Freiwillige ein Schock sein 
kann. Freiwillige haben oft  eine langjährige 
Bindung an die Menschen, denen sie helfen 
und fühlen sich auch der Organisati on sehr 
verpfl ichtet. Stehen Sie hier zur Verfügung, 
um Fragen zu beantworten und die Sorgen 
ihrer Freiwilligen und Partner anzuhören. 
Stellen Sie sicher, dass es eine Kontaktmög-
lichkeit gibt, um über diese Sorgen mitein-
ander zu sprechen.

Denken Sie darüber nach, wie das Enga-
gement in Ihrem Projekt von „Zuhause“ 
möglich wird
Können Sie aktuell auch Dienstleistungen 
ohne Freiwillige anbieten? Können be-
sti mmte Dinge eventuell auch online er-
ledigt werden? Gibt es Aufgaben, die Sie 
schon seit langem im Sinn haben, wofür 
aber bisher nie die Zeit war, z.B. Berichte 
schreiben, Stati sti ken überarbeiten – Auf-
gaben, die online getan werden könnten? 
Vielleicht können besti mmte Unterstüt-
zungsleistungen doch aufrechterhalten 
werden? Seien Sie aber vorsichti g dabei, 
diese Informati onen rauszugeben: Frei-
willige sollen nicht den Eindruck gewin-
nen, dass besti mmte Einsätze mehr oder 
weniger wert sind als andere.
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07 Vielfalt des Engagements ermöglichen
Online-Engagement , informelles Engage-
ment, Mikro-Engagement, sporadisches 
Engagement – all dies tritt  in Krisenzeiten 
wieder stärker in den Vordergrund. Jetzt ist 
die Zeit zu überlegen, wie diese verschiede-
nen Engagementf ormen auch bei Ihnen im 
Projekt eingebaut werden können, um auch 
für die Zeit nach Corona ein nachhalti ges 
Freiwilligen-Projekt fortf ühren zu können. 
Ein sehr großer Anteil des freiwilligen En-
gagements geschieht auf informelle Weise 
und dieser Anteil wird immer größer.
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Binden Sie die Freiwilligen ein und nut-
zen Sie deren Kompetenzen
In einem langjährigen Freiwilligen-Projekt 
läuft  vieles schon so wie immer – gerade 
das ist aber in Zeiten von Corona nicht 
mehr möglich. Binden Sie Ihre Freiwilligen 
akti v mit ein, wenn es um die Umgestaltung 
und Neuorienti erung Ihres Engagement-
projektes geht. Fragen Sie Kompetenzen 
der Freiwilligen ab – insbesondere auch 
was das „online“-Arbeiten angeht. Über-
tragen Sie Planung und Gestaltung von 
neuen Umsetzungsideen auch an kompe-
tente Freiwillige.
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Sorgen Sie für Schutz und Sicherheit ihrer 
Freiwilligen
Wenn Projekte weitergeführt oder neu 
gestartet werden, dann ist es wichtig für 
Schutz und Sicherheit der Freiwilligen, wie 
auch der Hilfeempfänger (die ja in der Regel 
zu den Risikogruppen gehören), gewährleis-
tet werden kann. Seien Sie in der Kommu-
nikation dabei sehr klar und eindeutig: „Tu 
das nur so! Tu das so nicht!“ Planen Sie die 
Wiederaufnahme von persönlichen Kon-
takten im Projekt und erarbeiten Sie dafür 
ein Sicherheitskonzept auf der Grundlage 
der Vorgaben der Behörden. Erklären Sie 
die Notwendigkeit von Fremdschutz und 
Selbstschutz und seien Sie hier klar und ein-
deutig, warum es Ihnen wichtig ist. Nur zu 
sagen: „Wir stellen das Freiwilligen-Projekt 
ein, um Ihre Gesundheit und Sicherheit zu 
schützen!“ – das klingt für manche eher 
nach dem Schutz Ihrer Organisation als 
dem Schutz der Freiwilligen und Hilfebe-
dürftigen.

Sie möchten, dass die Freiwilligen zu-
rückkommen
Nach der Corona-Pandemie hat sich unsere 
Gesellschaft vielleicht grundlegend geän-
dert. Sie können nicht einfach in 6 oder 9 
Monaten Ihren Freiwilligen wieder eine Mail 
schreiben und Sie bitten, wieder mit ihrem 
Einsatz zu beginnen. Wenn Sie wollen, dass 
die Freiwilligen wieder zurückkommen, 
dann müssen Sie ständig in Kontakt blei-
ben, vielleicht jeden Monat, einfach um sie 
wissen zu lassen, dass Sie an die Freiwilligen 
denken. Bedenken Sie, dass aktive Freiwil-
lige Ihre Freiwilligen der Zukunft anwerben 
werden. Überlegen Sie, wie es ankommt, 
wenn ein Freiwilliger erzählt, dass sie/er 
von Ihrer Freiwilligen-Koordination jeden 
Monat eine Mail bekommt mit neuesten 
Informationen und auch der Würdigung 
für den bisherigen Einsatz – im Gegensatz 
zu einer/m Freiwilligen mit der Aussage: 
„Ich habe nichts mehr von meiner Orga-
nisation gehört!“.
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Mehr Infos:www.freiwilligen- 
zentrum-augsburg.de

Wie wird freiwilliges Engagement in einem 
Jahr aussehen?
Manche Menschen werden nach der Co-
rona-Pandemie zurückhaltender sein mit 
ihrem Engagement und ihrem Zeiteinsatz 
und die Krise hat vielleicht noch einen lang 
andauernden Einfluss auf die Gesundheit 
und das Wohlergehen der Freiwilligen. Be-
halten Sie das im Kopf, erwarten Sie nicht, 
dass alle Ihre Freiwilligen, die Sie zurück-
rufen, eines Tages wieder in den Einsatz 
kommen werden. Manche werden ihr 
Engagement beenden, aus persönlichen 
Gründen – aber vielleicht auch, weil sie 
sich während der Unterbrechung nicht 
entsprechend informiert und geschätzt 
fühlten. Bleiben Sie in Kontakt mit den 
Freiwilligen in Ihrem Projekt! Bieten Sie 
auch ein Webinar als Fortbildung an oder 
eine Online-Videokonferenz – einfach 
neue Dinge, die Sie in Zukunft auch bei-
behalten können.

Vergessen Sie die Anerkennung nicht
Gratulieren Sie Ihren Freiwilligen zum Ge-
burtstag, gibt es nette Events, Festtage oder 
ähnliches? Sie können viele Dinge wie ein 
ganz persönliches Dankeschön per Mail, per 
Telefon weiterführen. Kontaktieren Sie die 
Freiwilligen in ganz persönlicher Weise und 
vermitteln Sie Wertschätzung für deren Ein-
satz. Gerade in der aktuellen Situation tut 
es immer gut, ein persönliches Gespräch zu 
führen.
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